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Babres - Tericht 


über den Unterricht und die Angelegenheiten der Realſchule zu 
Graudenz fuͤr den Zeitraum von Michaelis 1856 bis 
Michaelis 1857. 


I. Die Lehrverfaſſung. 


Ueberſicht der abgehandelten Lehrpenſa. 

Prima. Religion. Wiederholung der fünf Hauptſtücke des Katechis⸗ 
mus und einer Anzahl Kirchenlieder; nach einer kurzen hiſtoriſchen Einleitung. — Bes 
trachtung der Augsburgiſchen Confeſſton, Predigten von Tholuck, Draͤſeke, Můl- 
lenſiefen. 2 St. w. der Direktor. Deutſche Sprache. — Die Lehre von 
der Definition, der Partition, Synonymik. Geſchichte der deutſchen Literatur 
der neuen Zeit, beſonders der dritten Periode, Klopſtock, Leſſing, Wieland, die 
Sturm: und Drangzeit, — Herder, Goͤthe, Schiller; Wuffige, 3 St. w. der 
Direktor. Franzoͤſiſche Sprache. — Lektüre: Le Cid, le bourgeois gentil- 
homme, la Bourse; Aufſätze und Extemporalien; die Verslehre (in franzöſiſcher 
Sprache); Literaturgeſchichte nach La France litteraire von Burguy und Herrig. 
3 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Engliſche Sprache. — Lektüre: The 
Village Coquettes, a Comedy by Ch. Dickens; darnach wurden aus Herrig: the 
British Classical Authors, Gedichte von Dryden, Moore ete, und Richard II. von 
Shakespeare geleſen; Syntax in engliſcher Sprache und Extemporalia; Auf— 
ſaͤtze. 2 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Lateiniſche Sprache. — Lektüre: 
des bellum Catilinarium von Sallust, der vier catilinariſchen Reden von Cicero 
und Cap. L libr. X. des Quintilian; Syntax, die Lehre von den temporibus 
und modis wiederholt und erweitert nach Zumpt's größerer Grammatik, Uebung 
im Stil durch Exercitia und Extemporalia. 4 St. w. der Oberlehrer Dr. Lentz. 
Arithmetik. — Die Lehre von den Progreſſionen, Zinſes-Zins⸗ und Renten⸗ 
Rechnung; diophantiſche Gleichungen, Kettenbrüche, die Combinationslehre, der 
binomiſche und polynomiſche Lehrſatz, Wahrſcheinlichkeits-Rechnung, Wiederho⸗ 
lungen. 2 St. w. der ordentliche Lehrer Blümel. Geometrie. — Wiederho⸗ 
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lung und Erweiterung der ebenen Trigonometrie, die Stereometrie, Conſtruk— 
tions⸗Aufgaben, Wiederholungen. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Blümel, 
Phyſik. — Die Mechanik der feſten Körper, die Lehre vom Schalle und vom 
Lichte. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. Chemie. — Die Salzbildner, die 
Leichtmetalle und die wichtigſten Schwermetalle mit erläuternden Experimenten. 
2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. Naturbeſchreibung. — Wiederholung der 
geſammten Zoologie. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. — Geographie. 
Wiederholung von Amerika und Mittel⸗Europa, demnächſt: allgemeine Ueber— 
ſicht der mathematiſchen Geographie. 1 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 
Geſchichte. — Wiederholung der alten und mittlern Geſchichte, demnächſt G 
ſchichte der neuern Zeit bis incl. der franzöſiſchen Revolution. 2 St, w. der 
Direktor. 

Secunda. Religion. — Die Wiederholung der fünf Hauptſtücke des 
Katechismus, Erlernung und Wiederholung einer Anzahl Kirchenlieder, die Ges 
ſchichte der chriſtlichen Kirche, Einleitung in die Bücher des Neuen Teſtamentes. 
2 St. w. der Direktor. Deutſche Sprache. — Lektüre aus Göthe's und Lef- 
ſings Proſa und aus Hiecke’s deutſchem Leſebuch für obere Klaſſen, Uebungen 
im Definiren und Unterſcheiden ſynonymer Wörter, Aufſätze, Deklamation. 3 
St. w. der Oberlehrer Dr. Lentz. Franzöͤſiſche Sprache. — Lektüre: Ber- 
trand et Raton, la pierre de touche, le Diplomate, Fabeln von La Fontaine gelernt 
und in Proſa mündlich und ſchriftlich wiedergegeben, Grammatik nach Knebel, 
aus dem Deutſchen in das Franzoͤſiſche wurde der Neffe als Oncle überſetzt. 
3 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Engliſche Sprache. — Leſe-Uebungen 
nach dem Spelling Book, Gedichte gelernt, Grammatik nach Fölsing, Ertempo⸗ 
ralia, Vokabeln und Dialoge gelernt aus Hamilton, geleſen wurde The Bengal 
Tiger, 2 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Lateiniſche Sprache. — Lektüre 
des Julius Cäſar vom Cap. 38 des V. Buches bis Cap. LXI. des VII. Buches. 2 
St. w. der Direktor. Syntax: die Lehre vom Gebrauche der tempora und modi 
nach Zumpt an Sätzen aus Lentz's Aufgaben 2ter Curſus eingeübt. Exercitien. 
2 St. w. der Oberlehrer Dr. Lentz. Arithmetik. — Gleichungen des erſten 
Grades mit mehreren Unbekannten, Gleichungen des zweiten Grades mit einer und 
mehreren Unbekannten, Wiederholungen. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Blümel. 
Geometrie. — Die Aehnlichkeit der Dreiecke und Vielecke, Lehrſaͤtze über Linien 
im Dreieck, über Linien im und am Kreiſe. Harmoniſche Theilung, Beſtimmung 
des Umfanges regulärer Polygone und des Kreiſes, Lehrfäge über die Verhältniſſe 
der Flaͤchenräume und die Inhalts-Beſtimmung der Figuren, die ebene Trigono— 
metrie und zwar Goniometrie, Conſtructionen (fiche Tellkampf S, 251 bis §. 278). 
2 St. w. der ordentl. Lehrer Blümel. Phyſik. — Die Lehre von der Elektri⸗ 
cität, die allgemeinen Eigenſchaften der Körper und die Lehre vom Gleichge— 
wicht und der Bewegung der tropfbar flüſſigen Körper. 2 St. wöchentl. der 


ordentl. Lehrer Röhl. Chemie. — Einleitung in die Chemie, darauf die Me— 
talloide und die Alkalimetalle durch Experimente erläutert. 2 St. w. der ordentl. 
Lehrer Röhl. Naturbeſchreibung. — Die Gliederthiere, demnächſt ſpecielle 
Botanik mit Berückſichtigung des Linné'ſchen Pflanzenſyſtems. 2 St. w. der 
ordentl. Lehrer Röhl. Geographie. — Eingehende Behandlung der Geogra— 
phie und der Staaten von Süd- und theilweiſe von Nord-Deutſchland, Karten— 
zeichnen. 1 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. Geſchichte. — Die mitt⸗ 
lere Geſchichte und curſoriſche Wiederholung der alten Geſchichte. 2 St. w. 
der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 

Tertia. Religion. — Die fünf Hauptſtücke des Katechismus repetirt, 
Einleitung zu den bibliſchen Büchern, das Evangelium Lucä erklaͤrt, Geſchichte 
der Reformation, Erlernung einer Anzahl Kirchenlieder, Wiederholung der früher 
erlernten. 2 St. w. der Candidat der Theologie Mattha. Deutſche 
Sprache. — Lektüre größerer Stücke aus dem Aten Bande der Lebensbilder von 
A. Berthelt, Jäckel ꝛc., Deklamir-Uebungen, gelernt und erklärt wurden außer— 
dem die Balladen Schillers; Elemente der Metrik, Denkübungen nach J. C. 
Richter, Auffüge, 3 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Franzsſiſche 
Sprache. — Charles XII. liv. IV., darnach poetiſche und proſaiſche Stücke aus 
Ahn's Leſebuch für höhere Bürgerſchulen, Wiederholung der Formenlehre, Er— 
temporalia; Syntax nach Knebel's Grammatik, Exereitia aus Knebel, Gedichte 
gelernt, Vokabeln gelernt aus dem Vocabulaire von Plötz. 3 St. w. der Lehrer 
Sonnenburg. Lateiniſche Sprache. — Lektüre der Biographien des Epa- 
minondas, Pelopidas, Agesilaus, Eumenes, Phocion und Timoleon von Cornelius Ne- 
pos, Syntax: die Lehre von der Verbindung des Subjektes mit dem Prädikate und 
vom Gebrauche der Caſus nach Zumpt an Sätzen der bezüglichen SS. des ten 
Curſus von Lentz's Aufgaben eingeübt, Vocabeln und Sprüchwöͤrter aus Lentz's 
Vocabularium gelernt. 4 St. w. der Oberlehrer Dr. Lentz. Praktiſches 
Rechnen. — Rechnungen mit Procenten, Gewinn- und Verluſt-Rechnung mit 
Procenten, Rabatt- oder Diskonto-Rechnung, Termin-Rechnung, Kettenrechnung 
und Miſchungs-Rechnung, vermiſchte Beiſpiele. 2 St. w. der ordentl. Lehrer 
Blümel. Arithmetik — Ausziehen von Quadrat- und Kubik-Wurzeln aus 
Buchſtaben⸗Ausdrücken, Rechnung mit Wurzelgroͤßen und Bruch-Potenzen und 
mit imaginären Größen, Gleichungen des erſten Grades mit einer, zwei, und 
drei unbekannten Größen. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Blümel. Geome— 
trie, — Wiederholung der Sätze über die Congruenz der Dreiecke, Sätze über 
Linien im Dreieck, über Vierecke und Vielecke und über die Gleichheit der Flä- 
chenräume, die Lehre vom Kreiſe ohne Benutzung der Aehnlichkeit, Conſtrukti— 
ons⸗Aufgaben (ſiehe Tellkampf S. 238 bis S. 251. und §. 261 und 62). 2 
St. w. der ordentl. Lehrer Blümel. Phyſik. — Das wichtigſte aus ver⸗ 
ſchiedenen Abſchnitten, insbeſondere aus der Mechanik der flüſſigen und luftför— 
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migen Körper, vom Magnetismus und der Elektricität, vom Schall und vom 
Lichte. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. Naturbeſchreibung. — Beſchrei— 
bung der Vögel, Amphibien und Fiſche, demnächſt Botanik, Kenntniß des nas 
türlichen Syſtems und Beſchreibung einheimiſcher Pflanzen. 2 St. w. der or⸗ 
dentl. Lehrer Röhl. Geographie. — Einübung der Geographie von Aſien, 
Afrika und Auſtralien, Wiederholung der Staatenkunde von Süd-Europa und 
der Geographie von Preußen, Uebung im Kartenzeichnen. 2 St. w. der ordentl. 
Lehrer Dr. Dulitz. Geſchichte. — Alte Geſchichte, verbunden mit einer Wes 
berſicht der alten Geographie, Wiederholung der brandenburgiſchen Geſchichte. 
2 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 

Quarta. Religion. — Erläuterung des dritten bis fünften Haupt⸗ 
ſtückes des lutheriſchen Katechismus, Erlernung der betreffenden Bibelſprüche 
und einer Anzahl Kirchenlieder; die Apoſtelgeſchichte wurde geleſen. 2 St. w. 
der Candidat der Theologie Mattha. Deutſche Sprache. — Erläuterung 
und Einübung der Satzlehre bei der Lektüre geeigneter Leſeſtücke, Denkübungen 
nach J. C. Richter, Deflamir-Uebungen, kleine Aufſätze, Erzählungen und Bez 
ſchreibungen. 4 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. Franzöſiſche 
Sprache. — Beendigung der Formenlehre, das Verbum eingeübt in fragender, 
verneine nder und fragendverneinender Form, Extemporalia, Ahn 2te Abtheilung 
Stück 1 bis 73, zum Theil ſchriftlich überſetzt, Fabeln von La Fontaine ge 
lernt, die dann zu Sprechübungen benutzt wurden, Vocabeln aus dem Vocabu- 
laire von Plötz. 4 St. w. der Lehrer Sonnenburg. Lateiniſche Sprache. 
Geleſen wurde Aurelius Victor Cap. 1— 23, ferner wurde durchgenommen der 
etymologiſche Theil der Grammatik bis zu den unregelmäßigen Verbis inel., münd- 
liche und ſchriftliche Einübung der regelmaͤßigen Caſuslehre und einiger beſonders 
wichtigen ſyntaktiſchen Regeln nach Lentz's Aufgaben iter Curſus, Vocabeln und 
Sprüchwörter aus Lentz's Vocabularium wurden gelernt. 4 St. w. der Oberz 
lehrer Dr. Lentz. Praktiſches Rechnen. — Wiederholung der Regel de tri 
in Brüchen, die zuſammengeſetzte Regel de tri, Zins- und Geſellſchafts-Rechnung, 
vermiſchte Beiſpiele. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Blúmel. Arithmetik. 
Rechnen mit Decimal-Brüchen, die Lehre von den entgegengeſetzten Größen und 
die Potenzlehre, Ausziehen von Quadrat- und Kubikwurzeln. 2 St. w. der ore 
dentl. Lehrer Blümel. Geometrie. — Einleitung in die Geometrie der Ebe— 
nen, Linien und Winkel, Lehrſätze über Linien und Winkel, Lehrſätze über die 
Congruenz der Dreiecke und die gegenſeitige Abhangigkeit ihrer Seiten und Win— 
Fel, Conſtructions⸗Aufgaben. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Blümel. Nature 
Beſchreibung. — Die Säugethiere und Vögel, demnächſt Botanik und zwar 
das Linné ſche Syſtem, Betrachtung und Beſchreibung einheimiſcher Gewachfe, 
2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. Geographie. — Allgemeine Geographie 
von Europa, Wiederholung der Geographie von Preußen und Oceanograpbie, 


2 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. Geſchichte. — Ueberblick der allge- 
meinen Geſchichte, Wiederholung der preußiſch-brandenburgiſchen Geſchichte. 2 
St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. $ 

Quinta. Religion. — Das zweite und dritte Hauptſtück wurde er 
läutert, die dazu gehörigen Bibelſtellen eingeprägt, monatlich ein Geſangbuchs⸗ 
lied und das vierte und fünfte Hauptſtück gelernt; Wiederholung der bibliſchen 
Geſchichten A. und N. Teſtaments. 3 St. w. der Candidat der Theologie 
Mattha. Deutſche Sprache. — Uebung im ſinngemäßen, euphoniſchen Lez 
ſen, Betrachtung geeigneter Leſeſtücke mit beſonderer Berückſichtigung des zuſam— 
mengezogenen und des zuſammengeſetzten Satzes und der Interpunktion, Kennt⸗ 
niß ſämmtlicher Wortklaſſen, Befeſtigung der Orthographie durch Diktate, als 
Aufſätze: Erzählungen und Beſchreibungen, Dekla mation geeigneter Gedichte und 
proſaiſcher Stücke. 4 St. w. der Lehrer Stumpf. Franzöſiſche Sprache. 
Leſe-Uebungen, Sprüche und kleine Gedichte wurden gelernt, Formenlehre bis zur 
Conjugation der regelmäßigen (ſchwachen) Verben auf er, ir, re inel,, Ertem⸗ 
poralien, überſetzt wurde — zum Theil ſehriftlich — aus Ahn's Lehrbuch Stůď 1 
bis 123, Vocabeln gelernt aus dem Vocabulaire von Plóg. 4 St. w. der Lehr 
rer Sonnenburg. Lateiniſche Sprache. — Die Formenlehre bis zu den 
regelmäßigen Verbis inel., Ueberſetzen bezüglicher Abſchnitte aus Scheele's Vor— 
ſchule, aus Lentz's Vocabularium wurden Vocabeln gelernt und zu mannigfa— 
chen mündlichen Uebungen verwendet. 4 St. w. der Oberlehrer Dr. Lentz. 
Praktiſches Rechnen. — Die vier Species in Brüchen und die einfache Res 
gel de tri. 4 St. w. der Hülfslehrer Völkerling. Naturbeſchreibung. — 
Beſchreibung der wichtigſten Wirbelthiere, im Sommerſemeſter Beſchreibung leben— 
der Pflanzen. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Röhl. Geographie. — Allgemeine 
Ueberſicht der Land- und Waſſer-Vertheilung auf der Erde, Geographie von 
Preußen. 1 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. Geſchichte. — Die bran— 
denburgiſche Geſchichte. 2 St. w. der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 

Sexta. Religion. — Von Advent bis Pfingſten die bibliſchen Ge— 
ſchichten des N. Teſtaments, die übrige Zeit des Kirchenjahres die des A. Te— 
ſtamentes, das erſte Hauptſtück mit den gehörigen Sprüchen wurde wiederholt 
und erläutert, das zweite und dritte Hauptſtück, ſo wie monatlich ein Kirchen— 
lied wurden auswendig gelernt. 4 St. w. der Candidat der Theologie Mattha. 
Deut{he Sprache. — Leſeübung im 2ten Theil des Kinderfreundes von Preuß 
und Vetter, mündliches und ſchriftliches Wiedergeben des Geleſenen, Betrach— 
tung der Redetheile und des erweiterten Satzes, Einübung der Orthographie 
durch Abſchriften und Diktate, Anleitung zur Anfertigung kleiner Aufſätze, Ue— 
bungen im Deklamiren von kleinen Gedichten und proſaiſchen Stücken. 6 St. 
w. der Lehrer Stumpf. Lateiniſche Sprache. — Die Formenlehre bis zur 
erſten Conjugation, Ueberſetzen geeigneter Satze aus Scheele's Vorſchule, Erlernen 


von Vocabeln aus Lentz's Vocabularium. 6 St. w. der Candidat der Theologie 
Mattha. Praktiſches Rechnen. — Die vier Species in benannten Zahlen 
ſchriftlich und im Kopfe, Anfang der Bruchrechnung. 4 St. w. der Hülfslehrer 
Völkerling. Geographie und Geſchich te. — Ofte und Weſtpreußen wurde 
nach Anleitung der Wandkarte von Kawerau betrachtet. Erklärung des Hori— 
zontes, der Weltgegenden, der Geſtalt der Erde u. ſ. w. Die vaterländiſche 
Geſchichte nach dem Lehrbuche von Heinel. 3 St. w. der ordentliche Lehrer 
Dr. Dulitz. 

Septima. Religion. — Vom Beginn des Kirchenjahres an bis 
Pfingſten die bibliſchen Geſchichten des N. Teſtamentes, in der zweiten feſtlo— 
ſen Hälfte des Kirchenjahres die bibliſchen Geſchichten des A. Teſtamentes, 
Belehrung über das Kirchenjahr, das erſte Hauptſtück wurde dem Gedächtniß 
eingeprägt, Luthers Morgen: und Abend-Segen, alle Monate ein Kirchenlied 
und jede Woche ein bibliſcher Spruch gelernt. 6 St. w. der Candidat der The— 
ologie Mattha. Deutſche Sprache. — Leſen im erſten Theil des Kinder— 
freundes von Preuß und Vetter, Einführung in das Verſtaͤndniß des Geleſe— 
nen durch Fragen; die geübteren Schüler geben das Geleſene mündlich im Zu— 
ſammenhange wieder und verſuchen dies auch demnächſt ſchriftlich, Laut- und 
Sylbenlehre, Bekanntmachung mit dem Geſchlechts-, Haupt-, Eigenſchafts⸗ und 
Zeitwort, die Hauptregeln der Orthographie durch Abſchreiben aus dem Leſe— 
buche und durch geeignete Diktate eingeübt, Deklamiren kleiner Gedichte. 12 
St. w. der Lehrer Stumpf. Rechnen. — Einübung der vier Species in uns 
benannten und benannten ganzen Zahlen, wobei nur die hier gebräuchliche 
Münz⸗, Maaß⸗ und Gewichts-Eintheilung in Anwendung kam, Lófung von 
Aufgaben, in denen die vier Species promiseue zur Anwendung kommen, im 
Kopf und auf der Tafel, Numeriren. 5 St. w. der Lehrer Stumpf. 

Die Vorbereitungs⸗Klaſſe. Religion. — Bibliſche Geſchichten 
aus dem A. Teſtamente, einige Erzählungen aus dem N. Teſtamente, Wieder: 
geben derſelben durch die Schüler, wobei genau auf Beibehaltung des bibliſchen 
Ausdruckes gehalten wird. 4 St. w. Leſen. — Lautiren und Leſen in der 
Fibel mit der untern, Leſen im Kinderfreunde mit der obern Abtheilung, Ab— 
fragen des Inhalts, Beſprechung und Wiedergeben des Geleſenen. 10 St. w. 
Rechnen. — Bekanntmachung mit den Zahlen von 1 bis 30 in der un— 
tern, mit den Zahlen von 1 bis 100 in der obern Abtheilung, Bildung von 
Reihenfolgen der Zahlen, mündliches und ſchriftliches Addiren. 6 St. w. 
Schreiben. — Einübung der deutſchen Buchſtaben einzeln, in Wörtern 
und Sätzen 2 St. w. mit allen Schülern zugleich; während des Leſe-Unter— 
richtes 10 St. w. in den einzelnen Abtheilungen, die gerade nicht im Leſen une 
terwieſen und geuͤbt wurden. Anſchauungs-Unterricht und Gedächt— 
niß⸗Uebung. — Beſprechung über der Kinderwelt nahe liegende Gegenftände 


zur Uebung im Denken, ſowie im deutlichen und correcten Sprechen, Einprägung 
von Liederverſen, kleinen Gebeten, kurzen Gedichten, durch Vorſprechen des Leh— 
rers. Der Lehrer Hermann. 


Der Unterricht im Schreiben. — Nachdem in der Vorbereitungs— 
klaſſe die Buchſtabenformen der deutſchen Schrift vorgebildet und beſprochen 
waren, und die Anfaͤnger in der Nachbildung derſelben einige Fertigkeit und 
Sicherheit erlangt hatten, folgte in Septima die Darſtellung derſelben in Wör— 
tern und Satzen und damit das Schreiben nach kurzen Vorſchriften; hierauf in 
Serta 5 St. w. die Einübung des engliſchen Alphabetes, das Copiren von 
Vorſchriften mit deutſcher und engliſcher Schrift, Anfang im Taktſchreiben; — 
in Quinta 4 St. w. fortgeſetzte Uebung im Copiren, ſchwierigere Verbindun— 
gen der Buchſtaben nach dem Takte, Anfang im Schnellſchreiben; in Quarta 
2 St. w. Schreiben nach größeren Vorſchriften, und von den geuͤbteren Schuͤ⸗ 
lern Nachbildung von Zierſchriften. Der Hülfslehrer Völkerling. 

Der Unterricht im Zeichnen beginnt in Serta mit einfachen und 
geradlinigen Figuren nach Vorlegeblättern und quadratförmigen Körpern 2 St. 
w. In Quarta Zeichnen nach Körpern mit Durchführung des Schattens, Land— 
ſchaften mit Baumſchlag 2 St. w. In Tertia Köpfe in Contouren und ſchat— 
tirt, Landſchaften nach der Natur 4 St. w. In Secunda und Prima Broz 
jektions⸗Zeichnen, Schatten-Conſtruction und Perſpective, vorgetragen und an 
Naturgegenſtänden erläutert. Der Zeichnenlehrer Laury. 


Der Unterricht im Singen. — In Serta 1 St. w. Bildung des Tos 
nes, melodiſche und rhythmiſche Uebungen, leichtere Choräle, kleine Lieder aus 
dem muſikaliſchen Kinderfreunde, ein- und zweiſtimmig. In Quinta 1 St. w. 
Bildung der Scalen, Uebung hierin, Wiederholung und Einübung von Kirchen— 
Melodien, liturgiſchen Chören, heitern Liedern aus dem erſten Hefte des Saͤn— 
gerhaines. Die vier übrigen Klaſſen wöchentlich in 2 St. combinirt die litur⸗ 
giſchen Chöre, Lieder und Motetten aus dem ten und Sten Hefte des Sän— 
gerhaines vierſtimmig eingeübt. Erklärung muſikaliſcher Zeichen und Ausdrücke. 
Der Hülfslehrer Völkerling. 

Der Turn-Unterricht. — Nachdem die Turn-Geräthe, die theilweiſe 
einer Reparatur bedürftig waren, wieder in guten Stand geſetzt worden, be— 
gann im Monat Mai der Unterricht in 2 Abtheilungen und wurde an den 
ſchulfreien Nachmittagen den Sommer über regelmäßig fortgeſetzt; nach den 


e Uebungen fanden häufig Turnſpiele ſtatt. Der Hülfslehrer Bo le 
erling. 
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Verzeichniß 
der in der hieſigen höhern Bürgerſchule eingeführten Lehrbücher und ſonſtigen 
Hülfsmittel des Unterrichtes nach Klaſſenſtufen geordnet. 


J. Beim Religions-Unterrichte werden benutzt: 
1) In Septima bis incl. Quarta 

a. zweimal acht und vierzig bibliſche Hiſtorien, ein Lernbuch für evangeliſche 
Elementarſchulen von C. L. Woike, 

b. die bibliſchen Geſchichten von Preuß und Vetter, 

e. das Kirchenjahr in der Schule, nach dem lutheriſchen Katechismus in Wo- 
chen-Aufgaben von M. Fink, Paſtor, und C. Vollbrodt, Lehrer zu 
Schönberg, 

d. der lutheriſche Katechismus, die Bearbeitung von M. A. S. Jaspis. 


2) In Tertia bis incl, Prima 

a, bei der Lektüre einzelner Bücher und Epiſteln der heiligen Schrift wurde 
das Neue Teſtament mit Einleitungen und erläuternden Anmerkungen von 
Otto v. Gerlach benutzt, 

b. bei dem die Geſchichte der Kirche behandelnden Unterrichte der in dem von 
Dr. Fr. Lisco mit Erklärungen ꝛc. herausgegebenen Neuen Teſtamente ent— 
haltene Abſchnitt über „die Entwickelung des Reiches Gottes auf Erden“, 

e. die Augsburgiſche Confeſſion vom Jahre 1830, herausgegeben von Dr. 
Joh. C. Lehnerdt, auch in den Händen der Schüler. 


II. Beim Unterrichte in der Mutterſprache: 
1) In Septima bis inel. Quinta 
a. der erſte und zweite Theil des Kinderfreundes von Preuß und Vetter, 
b. als Grammatik in den Händen des Lehrers: die praktiſche Anweiſung 
zum deutſchen Sprach-Unterrichte von A. Berthelt. 


2) Von Quarta bis inel. Prima 

a. in Secunda: Hiecke’s deutſches Leſebuch für obere Gymnaſial-Klaſſen, 

b. in Quarta und Tertia: das Leſebuch für hohere Bildungs-Anſtalten, her— 
ausgegeben von A. Berthelt, J. Jäckel, C. Petermann, L. Thomas, 

e. in Tertia bis inel. Prima: vollſtändige Anweiſung zur Erlernung des 
deutſchen Styles von J. C. Richter in den Händen des Lehrers, 

d. in Prima: die Geſchichte der deutſchen National-Literatur von A. T. C. 
Vilmar in den Händen der Schüler und des Lehrers. 


III. Beim Unterrichte in der lateiniſchen Sprache: 


a. in Serta und Quinta: die Vorſchule zu den lateiniſchen Klaſſikern von 
Wilh. Scheele, 


b. in Serta bis incl, Secunda: das Vocabularium nach Gegenftänden ges 
ordnet von Dr, A. Leng, 
e. in Quarta bis incl. Prima: die Aufgaben zur Einübung der lateiniſchen 
Syntar von Dr. A. Lentz, 
d. in Quarta bis inel. Prima: die kleinere resp. größere Grammatik von 
Zumpt. 
IV. Beim Unterrichte in der franzöſiſchen Sprache: 
a. In Quinta und Quarta: der erfte und zweite Curſus des praktiſchen Lehr 
ganges in der franzöſiſchen Sprache von Dr. F. Ahn — und bis inel. 
Tertia: das petit Vocabulaire von C. Blog, 
in Tertia bis incl. Prima: die franzöſiſche Grammatik von Dr. H. Knebel. 
in Prima: La France Littéraire — Merceaux Choisis de Litterature 
Francaise ancienne et moderne. 


V. Beim Unterrichte in der engliſchen Sprache: 

a. In Secunda: das Lehrbuch für den elementaren Unterricht in der engli- 
ſchen Sprache von Dr. J. Fölſing; The English Spelling - Book von Dr. 
Herm. Franz, 

b. in Prima: National British authors von Herrig. 
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Vl. Beim mathematiſchen Unterrichte: 
Von Tertia bis inel. Prima: die Vorſchule der Mathematik von Dr. A. 
Tellkampf. 


VII. Beim Unterrichte in der Phyſik: 
Von Tertia bis inel. Prima: die Anfangsgründe der Phyſik für den Unter⸗ 
richt in den obern Klaſſen der Gymnaſien und Realſchulen von K. Koppe. 


VIII. Beim Unterrichte in der Chemie: 
In Secunda und Prima: die Chemie in techniſcher Beziehung von Friedr. 
Köhler. 
IX. Beim Unterrichte in der Naturbeſchreibung: 
Von Quinta bis incl. Prima: Samuel Schilling's Grundriß der Naturge⸗ 
ſchichte des Thier-, Pflanzen- und Mineral-Reiches. 


X. Beim Unterrichte in der Geographie: 

Der Leitfaden beim geographiſchen Unterrichte von F. Voigt — der Hand- 
Atlas von Stieler. Wandkarten der alten und neuen Welt von Holle 
und Kortmann. 

Der Lehrer benutzt den Leitfaden von E. v. Seydlitz und das Lehrbuch der 
Geographie von Th. Schacht. — Den Grundriß der phyſikaliſchen Geo— 
graphie von Dr. C. S. Cornelius. Das Compendium der allgemeinen 
Erdkunde von Gottfr, Lüͤdde. 
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XI. Beim Unterrichte in der Geſchichte: 


1) In Sexta und Quinta 
a. die kleineren Werke über die preußiſche Geſchichte von Dr. E. Heinel, 


b 


2) 


1 


— 


2 


— 


3 


— 


4) 


or 


das Werkchen: Preußen unter den Regenten aus dem Haufe. Hollenzol- 


lern, — eine Tabelle zum Gebrauch beim Unterrichte in der vaterländiſchen 
Geſchichte von H. Freudenfeld und F. Pfeffer. 


Von Quarta bis Prima — ſchließt ſich der Unterricht an den chronolo— 
giſchen Abriß der Weltgeſchichte von Friedr. Kohlrauſch an. 

Der Lehrer benutzt unter andern Hülfsmitteln die allgemeine Ceſchichte 
für Schule und Haus von Dr. K. W. Böttiger, das Lehrbuch der Welt: 
geſchichte von Dr. J. Chr. K. Hofmann, für die alte Geſchichte F. C. 
Schloſſer's, fuͤr die mittlere Leo's, für die neue zum Theil Ranke's Ge— 
ſchichts-Werke. 


Verordnungen der vorgeſetzten Behörden. 


Die Königl. Regierung empfiehlt unter dem 8. October v. J. den Ankauf 
und die Benutzung der von dem Pfarrer Dr. Lambeck in Gurske heraus⸗ 
gegebenen gemeinfaßlichen Erklaͤrung der Sonn- und Feſttags-Evangelien 
und Epiſteln. 

Die Königl. Regierung läßt der Schule unter dem 1. November v. J. 
einen Minifterial-Erlaß vom 16. October zugehen, worin mit Bezug auf 
die Circular-Verfügung vom 10. April 1856 auf das von dem Director 
Bonnel herausgegebene Vocabularium aufmerkſam gemacht wird. 

Die Königl. Regierung läßt der Schule unter dem 28. November v. J. 
Abſchrift einer Verfügung an den hieſigen Magiſtrat zugehen, worin anges 
ordnet wird, daß der Candidat Mattha die Prüfung vor der wiſſenſchaft— 
lichen Prüfungs⸗Commiſſton abzulegen, ſowie feinen Lebenslauf und eine 
Darſtellung des Ganges feiner Bildung einzureichen habe. 

Das hohe Regierungs-Präſidium verfügt unter dem 10. December v. J. 
auf Grund eines hohen Miniſterial-Erlaſſes, daß die Nachweiſungen über 
die dienſtlichen und perſönlichen Verhältniſſe der Directoren und Lehrer der 
höhern Bürgerſchulen von jetzt ab von drei zu drei Jahren, dagegen über die 
in den dazwiſchen liegenden beiden Jahren vorgekommenen Veränderungen 
nur kurze Anzeigen bis zum 1. Februar j. J. eingereicht werden ſollen. 


.Die Königl. Regierung läßt der Schule unter dem 2. Januar den von dem 
9 ) 


hohen Unterrichts-Miniſterio auf einen bezüglichen Antrag erlaſſenen Ber 
ſcheid zugehen, daß aus Centralfonds Unterſtützungen für einzelne Lehrer 


10. 


11, 


13, 


14, 


nicht gewährt werden können, indem die Communen in geeigneten Fällen 
zur Gewährung von Beihülfen aus Communal⸗Mitteln verpflichtet ſeien. 
Die Königl Regierung überſendet der Schule unter dem 4. Februar c. die 
Prüfungs⸗Arbeiten der vorjährigen Abiturienten nebſt dem uͤnter dem 13. 
Januar ertheilten Gutachten der wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Commiſſion 
zu Königsberg. 

Die Koͤnigl. Regierung empfiehlt unter dem 21. Februar die bei Reimer 
in Berlin erſchienene von H. Kiepert bearbeitete Wandkarte von Paläſtina 
nebſt einer kleinen Handkarte zur Benutzung. 

Das Königl. Regierungs-Präſidium entbindet unter dem 24. Februar den 
Direktor der Schule von der Verpflichtung der Einreichung der Nachweiſun— 
gen über die perſönlichen und dienſtlichen Verhältniſſe der Lehrer an Hoch— 
daſſelbe mit dem Hinzufügen, daß die Einreichung dieſer Nachweiſungen 
an die Königl. Regierung genüge. 


Die Königl, Regierung läßt der Schule unter dem 27. Februar c. einen 


Erlaß des Hohen Miniſteriums vom 3. Februar c. zugehen, worin die 
Direktoren angewieſen werden, darauf zu halten, daß die Sonn- und Felt 
tage zu den Ferienreiſen der Schüler nicht gemißbraucht werden, daß aber 
die Ferienzeit deshalb nicht über das angeordnete Maaß ausgedehnt und 
der Unterricht zu dieſem Behufe in den mittleren Tagen der Woche been— 
digt und wieder begonnen werden moͤge. 

Der Wohlloͤbl. Magiſtrat benachrichtigt den Direktor unter dem 14. März 
c., daß die Stadtverordneten-Verſammlung auf Wohldeſſelben Antrag dem 
Lehrer Stumpf eine Gehalts-Zulage von 50 Thlrn. bewilligt habe. 

Die Königl. Regierung überſendet der Schule unter dem 4. Mai c. ein 
Exemplar der Naturgeſchichte des Plinius, überſetzt von Strack für die 
Schul⸗Bibliothek. 

Die Königl. Regierung läßt der Schule unter dem 7. Mai c. einen die 
Beſchaffenheit und Zahl der beim Unterrichte in der Geographie und Ge— 
ſchichte zu gebrauchenden Lehrbücher, Leitfäden und Tabellen betreffenden 
Erlaß des Hohen Unterrichts-Miniſteriums vom 25. April c. zugehen. 
Die Königl. Regierung läßt der Schule unter dem 8. Mai c. einen Erlaß 
des hohen Unterrichts-Miniſterii vom 25. April c. zugehen, wonach auf 
die Vereinfachung und größere Uebereinſtimmung der Unterrichtsmittel in— 
nerhalb der Provinz hingewirkt und von den Direktoren der Realſchulen 
ein Verzeichniß ſämmtlicher in dieſen Anſtalten eingeführten Lehrbücher 
und ſonſtigen Hülfsmittel des Unterrichts in das nächſte Programm auf 
genommen werden ſoll. 

Die Königl, Regierung läßt der Schule unter dem 23. Juni c. einen Ere 
laß des hohen Unterrichts-Miniſterii vom 15. Juni c. zugehen, des Ins 
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haltes, daß bei denjenigen Realſchulen, auf welchen Latein gelehrt wird, 
die Ertheilung eines Zeugniſſes der Reife im Falle unzureichender Kennt- 
niſſe eines Schülers in dieſer Sprache nicht zuläſſig iſt. 

15. Die Königl. Regierung verſieht in einer Verfügung vom 12. Auguſt den 
Direktor der Schule mit Anweiſung in Betreff der einzureichenden Frequenz— 
liſten, Jahresberichte und Nachweiſungen über die perſönlichen und dienſt— 
lichen Berhältniffe der Directoren und Lehrer an den h. Bürgerſchulen. 


Weitere Nachrichten. 


Der Unterricht in dem nun abſolvirten Schuljahre begann am 13. Octo: 
ber v. J. — nachdem in den Vormittagsſtunden von 9 Uhr ab 34 neu ein⸗ 
tretende Schuler geprüft und den Klaſſen, für welche fie fic) nach ihren Kennt⸗ 
niſſen eigneten, zugewieſen worden waren, — Nachmittag 2 Uhr in allen Klaſ— 
ſen der Schule. 

In Folge einer Aufforderung des Magiſtrates an ſämmtliche ſtädtiſche 
Schulanſtalten beging auch die Bürgerſchule am 15. October v. J. mit ihren Lehrern 
die Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Königs in Gemein— 
ſchaft mit den übrigen Schulen der Stadt durch Theilnahme an dem zu dieſem 
Zwecke in der evangeliſchen Stadtkirche veranſtalteten feierlichen Gottesdienſte, 
welchem ſich die Bürgerſchule beſonders deshalb gern anſchloß, weil es ihr lei— 
der an einer Räumlichkeit gebricht, in der fie ſämmtliche Klaſſen zur Feier Die 
ſes patriotiſchen Feſtes vereinigen könnte. 

Am 12. December v. J. fand in Gegenwart des Magiſtrates, der Schule 
Deputation und des Lehrer-Collegiums die Gedächtnißfeier des Wohlthäters un— 
ſerer Schule, des verewigten Apothekers und Rathsherrn Schelske, verbunden 
mit der Vertheilung der Prämien ſtatt, welche von den Zinſen der Schelske— 
Stiftung jährlich für fleißige und wohlgeſittete Schüler angekauft werden. 
Als ſolche Prämien wurden bei dieſer Feier vertheilt: in Prima — das engli— 
ſche Lexicon von Flügel, Schiller's Werke, die erſten vier Bände von Schloſſer's 
Geſchichtswerke, enthaltend die alte Geſchichte, Leſſing's Werke; in Secunda: 
Körner's Werke, Wolff's poetiſcher Hausſchatz; in Tertia Schiller's Wilhelm 
Tell, die preußiſche Geſchichte von Carl Schwinger; in Quarta Schiller's Ge— 
dichte und Uhland's Gedichte; in Quinta: die Sagen-Welt der Alten von 
Schönfe, Künſtler's hiſtoriſche Gemälde, Cook's Reiſe um die Welt von Redten— 
bacher, das illuſtrirte goldne Kinderbuch von L. Thomas, deutſche Mährchen von 
Strack, Reinecke Fuchs von Schmidt, das Buch der merkwürdigſten Entdeckun— 
gen auf dem Gebiete der Länder- und Völkerkunde von L. Thomas; in Serta: 
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das bunte Buch von Hoffmann, 150 moralifche Erzählungen von demſelben, 
Grimm's Hausmährchen, das Leben Jeſu in Bildern von Beyer; in Septima: 
Gellerts Fabeln, das Leben Jeſu in Bildern von Beyer, Grimm's Hausmährchen. 

Am 7. April c. ſchloß der Unterricht für das Winter-Semefter, am 8. 
wurden die halbjährlichen Cenſuren vertheilt, am 20. April begann der Unter⸗ 
richt für das Sommer-Semeſter. 

Zu Anfang des Sommer-Semeſters wurde in Folge der betreffenden Bes 
ſchlüſſe des Magiſtrates und der Stadtverordneten-Verſammlung, — um einem 
längſt gefühlten Bedürfniſſe abzuhelfen, — eine Vorbereitungs-Klaſſe für die mit 
der Bürgerſchule ſchon ſeit deren Gründung verbundene Elementar⸗Klaſſe in's 
Leben gerufen, in welcher für Knaben von 6 bis 7 Jahren der erſte Unterricht 
im richtigen Denken und Sprechen, in den bibliſchen Geſchichten, im Leſen, 
Schreiben und Rechnen eriheilt wird. 

Es hat im Laufe des Sommers mit Genehmigung des Patrons der 
Schule ein helles und geräumiges Lokal für den Zeichnen-Unterricht in dem für 
die zu errichtende Mittelſchule beſtimmten, auf dem Schulhofe gelegenen Hauſe 
feine bauliche Vollendung erhalten, welches jetzt noch mit Tiſchen und Vorrich— 
tungen, wie fie dieſer Unterricht erfordert, ausgeſtattet wird und in dem bevors 
ſtehenden neuen Curſus in Benutzung treten ſoll. 

Am 15. und 16. Juni beehrte der Herr” Provinzial-Schulrath 
Schrader die Schule mit einem Beſuche und wohnte dem Unterrichte in allen 
Klaſſen bei, um den Standpunkt der Anſtalt kennen zu lernen. 

Am 8. September c, erfreute der zur Wahrnehmung anderweitiger Dienſt— 
geſchäfte hier anweſende Herr Regierungs-Rath Conditt die Schule mit 
einem, wenn auch nur kurzen Beſuche, um vorläufig die Lehrer der Anſtalt fens 
nen zu lernen. 


Das Lehrer-Perſonal. 


In den erſten Tagen des October v. J. trat als Lehrer der neuern Spra— 
chen, — an Stelle des ſeit dem Monat Juli 1854 hier angeſtellt geweſenen 
wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers, jetzigen Prorektors an der h. Stadtſchule zu Saal— 
feld, Herrn W. Kretzſchmar — der Candidat des höhern Schulamts, Herr Ru— 
dolph Sonnenburg, gebürtig aus Holzminden im Braunſchweigiſchen. Der 
ſelbe hat ſich, nachdem er auf dem Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt ſeine erſte wiſ— 
ſenſchaftliche Bildung empfangen, auf den Univerſitäten zu Göttingen und Ber— 
lin und demnächſt durch einen längern Aufenthalt in England auf feinen jebis 
gen Beruf vorbereitet und begann feine Lehrthätigkeit an unſerer Schule am 14. 
October v. J. Gediegene Kenntniſſe und die mit einer guten Methode ver— 
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bundene Gabe, feinen Schülern für die Gegenftände feines Unterrichtes lebhaftes 
Intereſſe einzuflößen, Treue und Gewiſſenhaftigkeit in ſeinem Berufe haben 
feine hieſige Wirkſamkeit zu einer für unſere Schule geſegneten gemacht. Mit 
aufrichtigem Bedauern ſehen wir ihn daher in Kurzem wieder von uns ſcheiden, 
indem er an das Gymnaſium nach Elbing verſetzt, mit dem Ende d. M. ſeine 
hieſige Stellung verlaͤßt. Die aufrichtigſten Wünſche ſeiner bisherigen Amts— 
genoſſen und Schüler für ſein weiteres Wohlergehen begleiten ihn in ſeinen 
neuen Wirkungskreis. 

Für die zu Anfang des Sommer-Semeſters unſerer Elementarklaſſe hin⸗ 
zugefügte Vorbereitungsklaſſe wurde von dem Patron der Schule der Lehrer 
Carl Ludwig Friedrich Hermann, gebürtig aus Königsberg in Pr., berufen. 
Nachdem derſelbe nach Vollendung ſeiner Ausbildung zum Lehrfach auf dem 
Seminar feiner Vaterſtadt, vom Frühjahr 1852 bis 1855 als Lehrer in Ros 
gahnen bei Königsberg und von da ab bis zum April 1857 an der Stadt 
ſchule zu Heiligenbeil als Lehrer angeſtellt geweſen, wurde er am 21. April c. 
in fein jetziges Amt an der hieſigen Schule eingeführt und von der Königl. 
Regierung am 14. Auguſt c. in demſelben beſtätigt. 


Statiſtiſches. 


Die Geſammtzahl der Zöglinge unſerer Schule betrug während des Curſus 
1855—56. 300. — Die Geſammtzahl derſelben während des nun abſolvirten 
Curſus beträgt 318; davon gehörten 7 der I, 20 der II., 39 der III., 45 der IV., 
59 der V., 74 der VI. und 74 der VII. Klaſſe an. Die hier folgende Tabelle 
gewährt eine Ueberſicht der Frequenz, ſowie des Ab- und Zuganges in den Klaſſen. 
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Von den 5 abgegangenen Primanern trat 1 als Apotheker-Lehrling ein, 
2 widmeten ſich dem Handelsſtande, 2 der Landwirthſchaft, 1 dem Maſchinen⸗ 
Baufach. 

Von den 5 abgegangenen Secundanern — (1 ſtarb im December v. J. 
am Unterleibs-Typhus) widmeten fic) 2 dem Militairſtande, 2 dem Handels- 
ſtande, 1 der Landwirthſchaft. 


Die Lehrmittel. 


Für den geographiſchen, Schreib- und Zeichnen-Unterricht wurden angekauft: 
Holle's Wandkarte von Nord⸗ und Suͤd⸗Amerika und von Auſtralien; 
Sohr — Berghaus Univerſal-Atlas der neuern Erdbeſchreibung in 114 
Blättern; Voigt — hiſtoriſch⸗geographiſcher Schulatlas; Kiepert — Atlas 
von Hellas. 

Formulare für das Geſchaͤftsleben, als Vorſchriften zum Schöͤnſchreiben in 42 
Blättern von Hertzſprung; diverſe Hefte der Heinrigs'ſchen Schulvor— 
ſchriften. 

Zehn diverſe Hefte der Hermes'ſchen Zeichnenſchule. 

Für die Bibliothek wurden angeſchafft: Förſter — Befreiungskriege, Lieferung 
1-22; Guizot — Geſchichte der engliſchen Revolution und Republik; J. 
Kutzer — vor hundert Jahren, 2 Bande; Mommſen — römiſche Geſchichte, 
3 Bände; Voigt — Geſchichte des deutſchen Ritter-Ordens; I. Band; 
Thiers — Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, 6 Bände, und deſſelben 
Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs, Band 1— 15; Forbiger — 
kurzer Abriß der alten Geographie; Lüdde — Compendium der allgemeinen 
Erdkunde; Berghaus — was man von der Erde weiß, Lieferung 1 — 16. 
Maſius Naturſtudien; We — phyſikaliſche Bilder; Poggendorf — Annalen 
der Phyſik pro 1857; Dr. Osw. Marbach phyſikaliſches Lexicon, fortge⸗ 
fest von Cornelius, Lieferung 1—50; Lewes — Göthe's Leben; G. H. 
v. Schubert — der Erwerb aus einem vergangenen und die Erwartungen 
von einem zukünftigen Leben; Viſcher — Aeſthetik III. Band II. Abthl.; 
Horaz von Ritter 2 Bände; Herrig und Burguy — La France Lit- 
téraire; deſſelben the british classical authors; deſſelben Archiv für das 
Studium der neuern Sprachen; Findel — die claſſiſche Periode der deut— 
fehen National-Literatur. 

Die Fortſetzungen des deutſchen Wörterbuches von Grimm, ferner — der Geſchicht— 
ſchreiber der deutſchen Vorzeit, Schloſſer's Weltgeſchichte 18. u. 19. Lieferung; 
Dr. Musprat — Chemie in Anwendung auf Kunſt und Gewerbe; Bern— 


ftein — aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaften; Müller — Fortſchritte 
der Phyſik. Liebig und Kopp Jahresbericht über die Fortſchritte der Che— 
mie; Gmelin — Handbuch der Chemie, herausgegeben von Carl Liſt mit 
Zuſätzen von Liebig. 


Als Geſchenke hat die Schule in dem abgelaufenen Schuljahre erhalten: 


1) Von der Königl. Regierung zu Marienwerder (ſiehe Nr. 11 der 


Verordnungen ꝛc.) des Cajus Plinius Secundus Naturgeſchichte — über— 
ſetzt und mit erläuternden Regiſtern verſehen von Chr. Friedr. Lebr. Strack. 
3 Bände. 

Von der Anhuth'ſchen Buchhandlung in Danzig: 2 Exemplare 
des 1. Theils des deutſchen Leſebuches für Gymnaſien und h. Bürgerſchu— 
len von dem Direktor und Profeſſor Herrn Dr. Lehmann in Marienwerder. 
Von dem Verlags- Buchhändler Jul. Bagel in Mühlheim a. d. 
Ruhr: praktiſche Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das La— 
teiniſche von Dr. E. Fr. Auguſt. 

Von Jonas Verlags-Buchhandlung in Berlin: Handbuch der 
phyſiſchen Geographie von Dr. W. Hartmann. 

Von dem Verlags-Buchhändler G. W. F. Müller in Berlin: 
das Skelett und die vorzüglichften Organe des menſchlichen Körpers in 22 
Abbildungen mit Erklaͤrungen — zum Schulgebrauch. 

Von der Verlags-Buchhandlung von Duncker und Humblot 
in Berlin: Grundriß der Weltgeſchichte für Gymnafien und Realſchulen 
von Theodor Dielitz, Profeſſor und Direktor in Berlin. 12. Auflage. 
Von derſelben Verlags-Buchhandlung: Leitfaden zur Geſchichte 
der deutſchen Literatur von F. A. Piſchon. 11. vermehrte Auflage. 


8) Von dem Verlags-Buchhändler Louis Merzbach in Poſen: 


das Vocabularium Latinum von Dr. Haupt und Dr. Krahner. 


Von dem Königl. Provinzial-Schul-Collegio zu Königsberg 


wurden der Schule die Programme der meiſten preußiſchen Realſchulen 
und vieler Gymnaſien überſendet. 


Für dieſe willkommenen Gaben und Geſchenke ſage ich Na— 


mens der Schule hierdurch meinen gehorſamſten Dank. 


Um die Privat-Lektüre der Schüler leichter leiten und beſſer controliren 


zu können, iſt die bis dahin vereinigte Leſe-Bibliothek der Schüler mit Rückſicht 
auf den geiſtigen Standpunkt und den allgemeinen Reifegrad derſelben an die 
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einzelnen Klaſſen vertheilt in beſonderen Schränken aufgeſtellt, mit einer nicht 
unbetraͤchtlichen Anzahl claſſiſcher und wiſſenſchaftlicher Schriften vermehrt, kata⸗ 
logiſirt und den Ordinarien der einzelnen Klaſſen zur Leitung der Lektüre in 
derſelben übergeben worden. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung. 
Dienſtag, den 29. September 1857. 


Vormittag von 8 Uhr ab: 


Die Vorbereitungs⸗Klaſſe. Der Lehrer Hermann. 
Septima: 9 Der Lehrer Stumpf. 
Serta: Latein. Der Predigt⸗Amts⸗Candidat Mattha. 
Rechnen. Der Hülfslehrer Völkerling. 

Quinta: Religion. Der Predigt-Amts⸗Candidat Mattha. 
Deutſch. Der Lehrer Stumpf. 
Quarta: Latein. Der Oberlehrer Dr. Lentz. 
Geographie. Der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 
Nachmittag von 2 Uhr ab: 
Tertia: Geſchichte. Der ordentl. Lehrer Dr. Dulitz. 
Franzöſiſch. Der ordentl. Lehrer Sonnenburg. 
Secunda: Geometrie. Der ordentl. Lehrer Blümel. 
Phyſik. Der ordentl. Lehrer Röhl. 
Prima: Geſchichte. Der Direktor. 
Engliſch. Der ordentl. Lehrer Sonnenburg. 
Zu dieſer Schulfeierlichkeit ladet hierdurch ehrerbietigſt und ergebenſt ein 
Graudenz, den 23. September 1857. 
Der Direktor 
Jacobi. 


Mittwoch, den 30. September, Vormittags 9 Uhr, verſammeln ſich 
die Schüler, um ihre Cenſuren zu empfangen, in dem Klaſſenzimmer der Sexta. 

Die Ferien dauern vom 1. bis 8. October, wo der Unterricht, nachdem 
die neu aufzunehmenden Schüler von Vormittags 9 Uhr ab geprüft worden ſind, 
Nachmittags 2 Uhr in allen Klaſſen der Realſchule wieder beginnt. 


